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Abschied von einem traditionsreichen Wettbewerb
Jtat Jahre 1942 hat es im Reichsbunbpokal
? 15. November in Essen zwischen Sem Nie -
?krhein und der Nordmark das letzte Endspiel
^ diesem Wettbewerb gegeben, der damit in
^ bisherigen Form sein Ende fand . Ob der
Mied von diesen traditionsreichen Spielen
gültig sein wird, läßt sich gegenwärtig noch

lagen .
k**t Spiele um den Reichsbundpokal hatten
2**» ersten Vorläufer in den Kämpfen um

früheren Kronprinzen - Pokal , der
Mals in der Spielzeit 1898—1909 von den
Maligen sieben Landesverbänden des Deut '
O» Fußball -Bundes ausgespielt wurde. Nach
J® Weltkrieg 1914—1918 wurde der Wett-
z^ rb als Bundespokal weitergeführt .

Verbindung mit den neugeschaffenen Deur-
Kampfspielen wurde dreimal — 1922,

C® und 1980 — auch ein Kampsspielpokal von
O Landesverbänden umstritten . Bis zum

. f“«te 1933 hat es insgesamt 23 Endspiele im
»Mprinzen -Pokal bzw. BundcSpokal gegeben.

diesen Treffen waren Süddeutschlanö mit
^ Und Norddentschland mit 7 Endsiegen am
Mgreichsten. Mitteldeutschland blieb dreimal
^ 'gleich , Westdeutschland und Berlin -Bran -
,Mrg je zweimal und Südostdeutschland
in«

I. Kampfspielpokal gab es zwei Siege
v * Süddeutschland und einen Erfolg von
Sudenburg.'iachdem im Jahre 1933 die Landesverbände

. bestehen aufhörten und die Gaue des jetzt-
C NS .-Reichsbundes für Leibesübungen an

Stelle traten,, wurde von den Auswahl¬

mannschaften der Gaue zuerst ein Wettbewerb
um den Adolf -Hitler -Pokal bestritten, der von
Bayern gegen Brandenburg mit 6 :1 gewonnen
wurde. Im Jahre 1934 gelangte ein Kampf-
spielpokal zur Entscheidung. dessen Endspiel
Südwest gegen Bayern mit 5 :3 als Sieger sah
Dann setzte die Austragung der Reichsbund¬
pokalspiele ein, die bisher folgende Endspiele
und Sieger gebracht haben: 1934—1935 Mitte
— Brandenburg 2 :0, 1985—1936 Sachsen —
Südwest 2 :2 und 9 :0, 1936—1987 Nieöerrhein
— Sachsen 2 :1, 1987—1938 Nordmark — Süd¬
west 8 :1, 1988—1989 Schlesien — Bayern 2 :1,
1939—1940 Bayern — Sachsen 8 :1, 1940—1941
Sachsen — Bayern 2 :0.

Außerdem wurde bei dem Deutschen Turn -
und Sportfest 1938 in Breslau ein Pokalwett¬
bewerb der Gaue durchgeführt, in dem ein
Endspiel Ostmark gegen Nicbersachsen von der
Ostmark mit 4 :1 gewonnen wurde.

Badens Gegner
Württembergs Fußballelf für den Gauver¬

gleichskampf mit Baben am 10. Januar wurde
wie folgt aufgestellt: Turek (SSB . Ulms : Käu¬
fer (Waiblingen ) , Seibold (VfR . Aalen ) :
Kraft, Nicht , Kneer : Puhane lalle VfB . Stutt¬
gart) , Langjahr (Stuttgarter SC .), Bertele
(Ulm 46) , Bitzer (Reutlingen ) , Scherzer (BfB .
Stuttgart ) . DaS Spiel findet in Stuttgart
statt.

Die Pokalrevamhe 1866 — Schalke findet be¬
reits am heutigen Sonntag , dem 8. Januar ,
im Kölner Stadion statt.

Schickt Sportberichte an die Front !
Dr . Carl Diem , der Direktor des Olympi¬

schen Instituts in Berlin , der im Rahmen der
Truppenbetreuung in der letzten Zeit vor
deutschen Soldaten an den Fronten im Osten
und im Westen, sowie im Süden und im Nor¬
den , Vorträge über die Probleme des Sports
gehalten hat , schildert in einem Bericht über
die Eindrücke dieser Aufgabe, wie es sich in
allen Aussprachen mit den Frontsoldaten im¬
mer wieder zeigte , daß der Dportbegriff für
den Soldaten ein Stück Heimat ist. Mit dieser
Feststellung wirb erneut bestätigt, was in unge¬
zählten Zuschriften von der Front an die Hei¬
mat zum Ausdruck gekommen ist : die Verbun¬
denheit mit dem alten Kameradenkreis und die
Anteilnahme an allen Geschehnissen und
am Geschick des Vereins und an den Leistungen
der Sportgemeinschaften in der Heimat.

Immer an die Front denken — im Sinne
dieser Mahnung an die Heimat sei mit dem
Beginn des neuen Jahres auch wieder darauf
verwiesen , baß Sportberichte an der Front
überaus willkommen sind . Sei es ein Fachblatt
oder der Sportteil der Heimatzeitung , immer
sind die Berichte ein Bindeglied zur Heimat.

Die Spielberechtigung von Ausliindern
Der erhöhte Einsatz ausländischer Arbeits¬

kräfte in Deutschland hat den Vertinen des
NSRL . auch einen vermehrte» Zustrom von
ausländischen Mitgliedern zugefüyrt . So wer¬
den von dem Fachamt Fußball bereits über
1000 ausländische Spieler in den Vereinen ge¬
führt. Ein Verein ist zur Aufnahme von fünf
Ausländern unter Beachtung der erlassenen
Bestimmungen berechtigt , von denen jeweils
zwei spielen dürfen. _ e*.

{B&ssdUnah*. #£££* nui 3 -am.
30 Jahre Europameisterschaftim Mittelgewicht

Die Europameisterschaft im Mittelgewicht
mit dem Zusammentreffen deS Titelhalters
Jupp Besselmann mit dem von der APPE .
offiziell anerkannten Herausforderer Luc van
Dam (Niederlande ) , die fristgemäß am 20. Ja¬
nuar zur Austragung gelangen wirb, ist der
54. Titelkampf in dieser Klaffe seit dem Jahre
1912. In der Liste der Europameister im Mit¬
telgewicht stehen viele große Namen verzeich¬
net. Der erste Bettreter des europäischen Konti,
nents , der den Titel an sich bringen konnte ,
war Frankreichs großer Meisterborer Georges
C a r p e n t i e r, der 1912 in Monte Carlo den
englischen Meister Sullivan in der zweiten
Runde k.o . schlug. In späteren Jahren sind
nach der Beseitigung der englischen Vorherr¬
schaft u . a. Rens Davos (Belgien ) , M . Bosisio
(Italien ) , L. Jacovacci (Italien ) . Marcel Tbil
(Frankreich) , Jgnacio Aara (Spanien ) , Gu¬
stave Roth (Belgien ) . Bob van Klaveren (Nie¬
derlande) . Christoforibes (Griechenland) und
E. Tenet (Frankreich) Inhaber der Europa¬
meisterschaft im Mittelgewicht gewesen.

Als erster deutscher Boxer hat der Kölner
Hein Domgörgen in die Entfcheiduna die¬
ser Meisterschaft eingegriffen . Sein Domgörgen
mußte sich aber 1926 gegen den Belgier Rens
Davos und 1928 gegen die Italiener Leone
Jacavacci jeweils mit einer Punktniederlage
geschlagen bekennen. Im Jahre 1931 konnte
dann der Wiener Polüi S t e i n b a ch mit einem
Sieg über den Italiener Mario Bosisio Eu¬
ropameister werden, doch mußte er noch im

gleichen Jahre den Titel an Hei» Domaörge »
abtreten, der in Berlin gegen Poldi Stcinbach
gewann , die Meisterwürde aber später am
grünen Tisch wieder verlor , weil er eine von
der früheren JBU . gestellte Frist nicht inne-
gehalten hatte.

Nach einem Zwischenraum von mehr als
einem Jahrzehnt bat dann im Mai 1942 in
Stuttgart der Kölner Juvv Besselmann
mit einem Punktsieg gegen den italienischen
Meister Mario Gasadei den Mcistettitel wieder
dem deutschen Boxspott zurückgewinnen kön¬
nen . Nach dem Rücktritt von Max Schmeling
als Europameister im Schwergewicht ist der
Titel im Mittelgewicht die einzige im Besitz
des deutschen ' BoxspottS verbliebene Europa¬
meisterschaft .

Gegen Luc van Dam alS Herausforderer
steht Besselmann vor keiner leichten Aufgabe,
da der Niederländer seinen bisherigen Leistun¬
gen nach als ein sehr gefährlicher Gegner an-
zusehen ist. Der Kölner steht mit dieser Be¬
gegnung vor seinem 100. Kampf als Berufs¬
boxer. Besselmann hält einen großen Rekord,
konnte er doch von seinen 99 Kämpfen
nicht weniger als 80 gewinnen , da¬
von 50 durch k. o. Besselmann war alS
Amateur deutscher Meister im Weltergewicht
und gewann in dieser Klasse auch 1980 die
Europameisterschaftder Amateure . Nach seinem
Uebertritt zum Berufsspott wurde der Kölner
1984 deutscher Meister im Mittelgewicht. ex.
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Staatsanzeiger
Etliche Bekanntmachungen

Anordnung
»der de« Ladenschluß der Apotheke«.

jUer j (»er AitovhiMng Lber den Labenfchtzutz der
hauten vom 12. September 1941 wird durch fol-

Bestimmung « tffetit :
Orten mit mtndcstemr 2 ApotheTen wird ge»

u **. den Betrieb morgens erst um 9 Uhr zu Sff-
Kerner wird ein« Mittagspause von 2 Gtunlben

jMstet ; di« Uhrzett wird der örtlichen Regelung
den zustüwdiaen Landrat (PoftzchprÄsLdeitt ,

i-steidtrettor) Überfällen. Während der in den vor.
L^ Sen Dützen bezeichneten SchltehnngSzeiten stnd

die den tzdachtdienst verrichtenden Apotheken
^ Bereitschafirapocheken osten zu batten . Durch
t̂ -wchoithen Aushang der Apotheken ist. ebenso wie
L? Nachtdienst , auf die Dienstbereitschaft der in

kommenden Apotheke binzuwetsen.
Mittwoch.Nachmittag darf der Betrieb von

13 Uhr an geschlossen werden mit AnSnabme der Apo-
tbeken . die von Mittwoch auf DomrerStag Nachtdienst
haben.

Ausnahmen von vorstehender Regetrmg bedürfen
meiner vorherigen Austtimuung. '

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1SS2.
Ter Minister de» Innern .

*
PersonalverSnderunge »

aus dem Bereich de» Ministeriums de» Sultu »
und Unterricht».

Ernannt : zum Stubtenrat : GtudtenasieNor Adolf
Huber am <Dch>oft .Ghmnast-uni in Bruchsal, z . Zt.
im Wehrdienst: zum Schulleiter (R .Bes .Gr . A4 bl )
die Hauptlchrer Otto Braun in Spechbach (z . Zt .
im Wehrdienst) , Ottmar Hetze ! tn Mannheim ,
siustav Schulz in Fretburg und HilfSschullehrrr
Varenttn Bitzel tn Mannheim ; zum Rektor : die
Hauptlehrer Wilhelm Nagel II tn Mannheim
<z . Zt . im Wehrdienst) und Johann Osterwald
tn Bstviertal .Obertal ; »um Techn . Oderselretür :
Techn . DelretSr Philipp Gerbert bei den klin .
UniverfitütSan stallen Heidelberg; HwuSinetster Alwin
Pallmer an der Wolframbcm,EschenbachSchttle
tn Werthrim zum RegieoungSasststent im Mtnlstertum
de» KUlinS und Unterricht» .
vrellegesttzli» »e, »« t» «rtlich ! « doli Schmi», RmMiatr

tjjw zweiter Junge, Htns - Dieter
Ist sogekontmen. ln dankbarer

kjkta : Maria Pliatoer geb . Ibach, To*
ID. Plia(ner, z . Z. in ein . Art .-Ausb.-

|kp ». Gagg .-Ottaniu , 1. Januar 1943.
27. 12. 42 wurde unsere Tochter

J !* « arei geboren . In ' Dankbarkeit
Dj Freude: «Frau Annelieai Schmidt
a " Burmann, Karlaruhe, Schnetzler-
r ' 2 , r . Z . Diakoniaaenhaua Dr .

. , Oberarzt Dr . Herbert Schmidt,
K fc. im Felde . _ _

30. Dez. 1942 wurde una ein ge -
El 0* Töchterchen — Brigitte Elita-
Jz — geachenkt. In dankb. Freude:
aVt *reihe Kern geh. Oriesbaum. B -

i- icjh , Joaephinenheim, Dr. Georg
Oberleutn . b . d. Luftw.

jjjjjjrbel Birgittas Brüderchen Hsns-
tat am 2. 1. 43 angekommen,

L pnkbarer Freude : Annelieae Leim -
1L . geb . Mieth , z. Z . Neuea Vinzen -
Crjua . Abt. Dr . Fecht. Dr . med. Hana

Jfijbach , z. Z. ian Felde. Karlsruhe,
S gdatr . 8b . _
k ^ hrn nna verlobt : Ha de Werterer,
jcJfb-Chsrlottenbg . 9 , Akazieneitee 29,
lJJ *r Giertch, caod . arch., . z. Zeit
R ? »He, Khe.-Rüppitrr , Hegaustr . 2a.

Hŷ en um verlobt . Kllrchen hülle ,
k̂ aheim , Orlean»«lr . 23 , Arno Lang,
iZ' . 'Obergefr . i . Kriegsmarine, Hör-
“SiÜWgtal . Im Januar 1943.
kN >iK **t>en um verlob*: Heilt Höfltnf ,
f? ’» JolIr »tr . 47 , Werner Oorenflo,

. 1T » Khe., RoberS-Wagoer-Allee 58 .
fcsguar 1»43.
lfwĵ lobwif geben bekannt : Trudel

Offenborg, Ad .-HHler-Str . 35 ,
Wette ! , Oberleutn . in einem

Ert .-Bt.tL Khe . , Neujahr 1943.

Wir haben trat verlobt : Hann* Knspp-
tchneider9 Khe .-Durltch , Ctrl Wey *-
terstraße 18 — Hermann Zeiler, Korrw
westheira, Hermann Oöringstraße 60,
i . Zt . Htlle/Sttle . Silvester 1942.

Wir haben uns verlobt : Hildegard
Pottertz , Grefrath b . Krefeld, Adolf-
Hitler -Str . 42, Ing. Ferd . Schmitz, Gag-
genau (Baden) , Zeppeldottr. 10, im
Jamar 1943. _

Die Verlobung unterer Tochter Rath mit
Herrn Otto Mietel beehren sich an-
zuzeigen: Heinrich Bitich, Oberzolt -
imp . , a . Frau Jotefine geb . Burger ,
Khe., Scdienstr. 204 .
EHe Verlobung mit FrStrl . Rath Bitteh
gebe ich bekannt. Otto Miete!, z . Z.
Wehrm. , Heidelberg , ZÄhringerttr . 4,
Straßburg/EU ., Fischartttr . 6 .

JKaAm 27. 11. 42 ttarb im Osten
■faB den Heldentod für das Va-

terland unter lb. unvergeßl .
Sohn und Bruder (23538

Edmund Hartmann
Ob.-Gefr. in ein. Inf .-Rgt«, autgez.
mit dem Panzerkampfabz. , d . Ver-
wundet.-Abz. u. der Ostmed. , im
blühenden Atter von 22V» Jahren.
Er ruht fern von seinen Lieben in
fremder Erde.
Karlsruhe , tFerderstr . 29 , 2. 1. 43.

Im Namen »Her Angehörigen :
L. Hartmann.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anneliese
Rave, Karlsruhe , Waldhornstraße 3,
Heinz Ottenkop , z. Z. Wehnnacht,
Neujahr 1943._

Als Verlobte grüßen : fcharlotte Wind.
Khe., Schwaneiwtr. 34, Max Corquet
Becker, z . Z. Wafferuff.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Alfred
Schiel, Uffz., z. Z . im Osten . BUcfv-
weier b . Pattatt , Rotel Schiel geb.
Veith, Karlsruhe, Sternbergrir . 14.
3. jannn?' 1943.

Statt Karten . Für die um anf&ßlich aus .
Krieg«trawmg erwies . Aufmerksamkei¬
ten und OHickwüntche danken wir
herzlich . Dr . Fritz Zitnmermana, Lahr/
Scbw., Trudel Zimmermann geb . Wai¬
de!. Offen bürg .

AnlißHrii unser« ' goldenen Hochzeit
gingen uns so viele Aufmerksamkeiten
zu. daß et uns unmöglich ist, ' einzeln
zu danken. Wir bitten daher , auf die¬
sem Weg den Dank entgeg . zu nehm .
Ludwig Wicht« n. Frau, Karlsruhe ,
Zirkel 9.

|Kg Am 23. Dez. erhielten wir
Wff di« to überaus schmerzliche
l ^ .Nachricht, daß mein lb . Mann

Vater, mein üb« alle» ge-
CÜ Sohtti Bruder , Enke!, Nette,
jj^ ttfwiohn und Schwag«

med . Fritz firiininoer
Cjjfrt tu ein« Sao.-Abtlg . . in
wj ***®g seiner Pflicht zwei Tage

»einer schweren Verwundung
w 'SjPtn Feldlazarett bei Stalingrad
’ «5. Nov. 1942 im Alt« von 29

den Heldentod « litten hat.
Gebhsrdstr . 33 , Otten-

Horst-Westelring 7, 29. 12. 4L.

2 **m«nlos« n Schmerz: Elae Grtt-
u^fler ged. Herrmann und Kind
J^ Matrtin ; Mutt« Rosa Grü-
i^ ter geb . Büche; Geschwister n.

^^ verwandte.
L? Bitten höfL von Belleidsbesu-
hZ? »bsehcn zu wollen.

s

Mn Nach schwer« Krankheit v« -
»chied am 30. Dez. 1942 mein

Wa litb . Sohn, Brud« , Schwager^ Onkel (23261
Willi Reichwiiii Heien

Sjk -Hauptgefr., bei ein« Ma-
CJfmation , Inh. d. Kriegsvnd .-
vJ 1*» mit Schwertern u. a. Ausz.,

Teilnehmer 1
Äm Skagerrak.
Teilnehmer 1914 bei det

Im Vorholzstr . 33 , 3t . 12. 42.
Namen der trauernden Hinter-

®2*nen: Josef Reich, Schlosser-

eung - Montag, 4. 1. 43, 13 U.

MV Statt ein frohes Wiedersehen
erhielten wir die noch kaum

V Jtßbare Nachricht, daß mein
Iqv «Uca , unser gut« u. letzter
hjpv, . Schwiegersohn, Schwager

Nette (2593
rt Oskar Schifer

tL Zugf. in ein. Tnf.-
de, EK . 1 n . 2. de. Inf-

Ai ? *"*., de» Verw.- Abi . n . , nd .

Jo,
- ' «niple

- . ! • »eilttm einzigen Bruder
" eideutol gefolgt i»t.

^ 9 (Würll .) , Sudweier ,
Jueiro , Dlkueldorf. 1. 1. 43.

*nJ !**w Trauer : Gattin : Agne.
>er Mk v *« .« .

g». " . oenwtegervuer : Anton
l^ g^ ^^ igiuhrer «. mit An-

# Statt eine» frohen Wiederse¬
hen. erhielten wir die untaBb.
traurige Nachricht, daß mein

Id . Mann, mein Otter Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager n. Onkel

Julius Richter
Gest, in ein. Sehütz.-Ret -. des den
Ktnveren Kimpfen im Kaukawa am
3t . 10. 42 den Heldentod erlitten
hat . Er gab »ein Leben für Führer
und Vaterland.
Karlaruhe, Gochaheim, 2. 1. 1943.

In tiefer Trauer : Fra» Roea Rich¬
ter geb . Brackert ; Mutter : Mar¬
garete Richter a . Anverwandte,

Wir betrauern einen längs -, pflicht¬
bewußt . Arbeitakameraden, dem wir
ein gute« Andenken bewahren werd.

Großbäckerei Guitav Dennig, Khe.

JUL , Tief erachüttert stas una die
KM traurige Nachricht, daß mein
Tl . 1 imttgstgeliebter Mann, unaer
lb. Schwiegeraohn, Schwager und
Onkel, Nelle und Enkel

Pg . Hermann Melcher
Obergcfr . , Inh. des silb . Inf.-Sturm-
abz. u. Verw.-Abz., in halten Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 1. Dez.
für Führer , Volk u. Vaterland im
30. Lebensjahr den Heldentod fand.
Er ruht fern der Heimat auf einem
Heldenfriedhof.
Kbe .-MUhlburg, Hsrdtstr . 15, 30 .12.42

In tief« Trauer : Frau Paula Mel¬
cher geb. Matt ; die Schwiegerel¬
tern ; Heinrich Matt u . Frau ; Groß¬
vater : Hermann Melcher nebst all.
Anverwandten.

Hart u . ichwer traf um die
Hjfl Nachricht,' daß unser lb . Sohn,
TlF Bruder und Neffe (2592

Heinz Grund
Gefr., Abiturient u- KOB. in einem
Grenadier-Rgl. , bei den schweren
Kämpfen bei Rachew am 3. 12. 42
den Heldentod fand.
B.-Baden , Luisenatr. 24, 2. Jan. 1943.

In tiefer Trauer : August Grund,
Oberfefdur., u. Frau Maria geb.
Ullrich ; Gefr. Paul Grund ; Liesel
Grund ; Pefer Grund nebst allen
Anverwandten.

# Axn 5. Dez. 1942 starb infolge
seiner am 2. Dez. kn Kampf
erlittenen schweren Verwun¬

dungen unser geliebter , jüngst« ,
hoffnungsvoll« Sohn u. Brüder

Fritz Haltz
Oberfeutn. in ein. Art .-Rgt., Inh.
des EK . 2 u . Verw.-Abz., im blüh.
Alt« von 24 Jahren . Er fiel im
Kaukasus als pflichtbewußt« , tapf.
Offizier, gläubig u. trau litt sein
Vaterland.
Bühl/Baden, 31. Dezember 1942.

In tiefst« Trau« : Friedrich Haiti
u . Frau ; Sebastian Haitz, Ober-
gefr. ; Fine! Haitz u. Verwandte.

JKg Wir erhielten unerwartet die
f Bm unfaßbare , traurige Nachricht ,
TmT* daß mein innig^tgeliebt« , gu-
t« Mann, Vafer seines me geseh.
Kindes, unser lb. , herzensguter , ein¬
ziger Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel (4840

Fritz Hund
Uffz. In einer Battkomp. , nach kurzer
Krankheit am 26 . 12. im Alter von
30l/i Jahren Hn Osten sein junges
Leben dahingab. Fr ruht fern von
seinen Lieben in fremder Erde.
Urioffen, 30. Dezember 1942.

In tiefem Schmerz: ' Frau Frida
Hund geb . Leible n. Kind Christa ;
Eltern : Wilhelm Hund u. Frau ;
Frida Hund und Kind Eliriede ,
Schwiegereltern : Josef Leibis und
Frau ; Markus wSmer » Weichen*
wärt« , z. Z. hn Osten ; . Ob« -
gefr . rritz Leible, z. Z . i . Osten;
Frau Rosa Heg« geb. Leible;
Obergefr . Helmut Heger u. alle
Anverwandten«

JBL » Oottes hl . Vorsehung hat es
■SB zugelassen, daß uns« lieber
wMSr jüngst Sohn, Brud « u. Nette

Anton Wlttenauer
Ob« gefr. u. Bordfunker b. fliegend.
Personal, im Akt. v. 22 J. seinem
lb . Iftestcn Brud« Lukas nach kur¬
zer Zeit in die Ewigkeit nachge-
folgt ist.
Für die vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme sprechen wir uns. tiefge¬
fühlten Dank aus. Ein herzl . Ver¬
gelts Gott den H. Gefrtl . für die
Begleitg. zur letzt. Ruhestätte, ine-
besood. dem H. Oeistl. Rat Oeil«
für die aufricht. Worte am Grabe.
Herzl . Dank der Wehrmacht für das
Ehrenkomraando aus Rastatt, für das
Ehrengeleite mit Ansprache u. Kranz¬
spende. Ferner herzl . Dank d«
(jrtsgruppenfeit . der NSDAP. : dem
H. Ortsgr .-Ur . Wagner, der Oem.»
Verut&tt. : dem H. Bgra. Orathwohl ,
die dem begeiet. Soldaten durch
ehr. Nachrufe u. Kracrniederfeg . in
Liebe gedachten. Ebenfalls d« Fa.
Anton Lepold, die ihn durch Kranz¬
niederleg. u. zugl. als geschltzten
Arbeit« ehrte, auch den Schulkam.
u . Kameradinnen für ihre liebe dch.
Kranztiled« leg. sei herzt , gedankt.
Nicht zuletzt noch des. herzl . Dank
dem Musikv. für die sanften u . schö¬
nen Klinge . Auch sei die HJ . für
die Begt. u. das ehr. Spalier mit
beetem Dank nicht vergessen. In¬
nigstes Vergelts Gott f. d . zahlr . Ge¬
feite zur letzten Ruhestifte u. die
Beteiligung bei den Seeien&mtem.

In herbem Schmerz:
Farn. Sebastian Wittenau« .

Kappenheim, Frfedrichstr . 128, 2. 1.43
Mit den Angeh. trauern auch wir
um einen lb. , fleißig, u. pfiiehtgetr.
Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden.

Fa. Anton Lepold, Kappenheia .

Nach kurzer Krankheit entschlief am
Neujahrsabend uns« lb . gut« Vafer,
Schwiegervater, Großvater , Brud«
und Onkel (23467

Heinrich Igel
Hausmefet« a. D., kn Atter von
nahezu 76 Jahren.
Karlsruhe , Rankestr. 4, 1. I . 1943.

In tiefer Trauer : Walter Igel und
Familie nebst Anverwandten.

Beerdigung: Montag, 4. ln 12 Uhr.

'Am 6. Dez. 1942 ist m den
■ QJB schweren Abwehrklmpfen bei' Ä ” Richew unser lb. Sohn, Bru-
d« , Schwager, Nette und Onkel

Josef Relnauer
Oberfeldw. , OA. u. Zugführer in e.
Gren .-Rgt., im 26 . Lebensjthr an
(fer Spitze seines Zuges gefallen.
Er war Inhaber des EK. 2. u. 1. Kl .
sowie versch. anderer Auszeichn.
Seine Begeisterung für den von ihm
erwählten Soldafenberui hat damit
die höchste Erfüllung gefunden.
Ottenburg , Hildastr . 51, Meßkirch,
Villingeu, 30 . Dez. 1942.

Namens aller Angehörigen:
Familie Otto Reioau« , Baumeist« .

Es wird gebeten, von Beileidsbesu¬
chen abzusehen ! Seelenopfer: Dien»,
tag , 5. Jan. , 8 .15 Ü., Dreifaltigkeitsk.

Nach langem, mit großer Geduld
ertrag . Leiden ist meine herzens¬
gute Frau , mein treu« Lebenska¬
merad» unsere lb . Mutt« u. Schwie¬
germutter (23544
Frau Christine Jahraus
geb. Dürr , im Alt« von 72 J . heute
sanft entschlafen. Ihr Leben war er-
füllt von Arbeit und Sorgen für
ihre Lieben.
Karlsruhe , Mannheim, 1. Jan. 1943.

Ludwig Jahraus, Bauoberinsp. a .
D . ; Karl Braun u. Frau Gertrud
geb . Jahraus ; Dipl .-Ing . Erich
Jahraus und Frau Eisbeth geb.
Egling« .

Beerdig . : Dienstag, 8. E 43» 12 17.

Statt Karlen ! Für die so vielen
Beweise herzl . Teilnahme , sowie
für die Blumen - und Kranzspen *
den an dem Heimgang unseres
Kindes Rita sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank . (23237

In tiefem Schmerz : Familie Karl
und Sofie Wiegert , geb . Wäch¬
ter , und Angehörige .

Karlsruhe , den 30 . Dez. IW2.
Werderstraße 43.

# Y 30. 7. 1912 1 10. 12.1942
In den schweren Kimpfen kn
Osten starb den Heldentod an

der Spitze seiner Kompagnie mein
lb. Sohn, der Stolz der Familie
Wernher Helmberger

Oberleutn . u . Komp.-Chef in einem
Inf .-Rgt., Ordensjunk« tu Kreisfei-
fer-Stellv . der NSDAP. , in Treue
für Führer , Volk und Vaterland , im
festen Glauben an die Notwendig¬
keit dies. Krieges u . an den Endsieg.
Walldorf i . H ., 1. Januar 1943.
Schmittburgstr . 8.

Im Namen der Sippe:
Ob .-Ing. Karl Heimbtfg« .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , una. lb . Vater, Großvater ,
Schwiegervater, Brud« , Schwager
und Onkel (3218

Gustav Peter
Rentner, nach kurzem Leiden, wohl-
vorbereitet , kn Alt« von 68 fahren
m die ewigse Heimat abzurufen.
Rastatt, Ritterstr . 46» 2. Jan. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Alfred
Peter ; Farn . Artur Peter nebst
Enkelkindern und Anverwandten.

Beerdigung : Sonntag, 15.45 Uhr vom
neuen rriedholeingang .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise zahlr . Anteilnahme bei dem
schweren Verlust , den wir durch
den Heldentod meines Id. unver¬
geßl . Mannes , meines ib . Vaters ,
unseres lb . Sohnes , • Bruders .
Schwagers und Onkels Oswald
Heberling , Gefr . i . e . Pionier -
Abtlg . , erlitten haben , sagen wir
allen unseren herzl . Dank . Beson¬
deren Dank Familie A. Weß-
bechcr , Baugeschäft , Rastatt .

In tiefer Trauer : Frau Anna
Heberllng , geb . Frank , u. Angeh.

Wintersdorf , den 30. Dez. 1942.
Rathausstraße 8.

Im Kampf um Oroßdeutsch-
■raR lands Ehre fiel mein geliebter
TKt Mann, unser unvergeßlicher
Sohn, Bruder , Schwager, Schwieger¬
sohn» Stabsfeldwebel

Edn- und Rudmann
Inh. (fee EK. % des Inf .-Sturmabz. ,
des Verw.-Abz. u. and. Auszeichn.,
am 3. 12. 42 hn Atter von 32 J .
Er ruht aut einem Heldenfriedhol
in Tunesien.
Oberthnlba , Ettlingen.

In tief« Trauer : Frau Klein Rod-
mann geb . Bai« ; Friedrich Rad¬
mann o. Frau Klara geb . LohmUl -
fer; Jose Rudmann; Maria Adler
geb . Rudmann u . Kind; Fritz Rud-
mann; Marine-Ob .-Ltn. , im Felde ;
Klara Nieß geb. Rudmann; Jo¬
hanna Rudmann, Buchverleih; Al¬
tona Rudmann, hn Felde ; Fel!
Oraboll« geb . Rudmann, u. Kin¬
der ; Seppl Adler, i-m Felde ; Franz
Nieß ; Gert Grabolle , im Felde.

Am Silvesterabend entschlief nach
langem schweren, mit groß« Ge¬
duld ertragenen Leiden mein her¬
zensguter , treueorg . Mann, uns. lb.
Vater, Pflegevater, Brud« , Schwa¬
ger, Großvater und Onkel

Herrmann Breltsch
Rtogierurfselier , im Altar »oo 59 J.
Karlsruhe , 31. Dezember 1942.
Eaaeoweinatr. 19, III.

In tiefer Trauer : Paula Breitseh
geb . Weih; Hermann Breitsch , z .
2 . im Osten ; Farn . Karl Schilling,
Embsen; Pflegetochter Marlene

voebet allen Anverwandten.
Beerdigung : 4. Januar , 15 Uhr.

Allen Verwandten, Freunden tu Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
mein lb . Masm , uns. guter Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (23527

Johann Keller
nach kurz« schwer« Krankheit hn
Alt« von 63 J . sanft entschlafen lat.
Steinbich, 1. Januar 1943.

In tief « Trauer : Frau Maria Anna
Keller geb . Droll nebat allen An¬
verwandten.

Beerdigung : Sonntag, 3. Jan. , nach¬
mittags 3 Uhr.

Für die vielen Beweise hervl. An¬
teilnahme am Tode meiner lb. Frau ,
unserer lieb. Mutt« , OroBmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante Frau Agnes Wetter¬
mann geb. Müller , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten Dank. Be*
sond . Dank dem kath. Kirchenchor
Bischweier für den erheb. Orabge-
aang , sowie allen für die zahlreich.
Kranz- u . Blumenspenden und daa
Geleit zur letzten Ruhestätte.

Ira Namen der trauernden Hinter-
bttebenen: Wilhelm Westen« tan ,
Kirchenrechn« .

Bischweier, 29. Dezember 1942.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme , die
uns beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen Wilhelm Rich¬
ter , Schreinermeister , zugingen ,
sowie für die Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir allen linsern
herzlichsten Dank . (23453)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Richter , geb . Köhler ;
Will / Richter mit Familie und
Angehörige .

Karlsruhe , den 30. Dez. 1942. s
Marienstraße 89 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die uns entgegengebracht
wurde bei dem schweren Verluste m .
innigstgel . Mannea u. herzeneg. Va¬
ters Georg Lauer, Straßenwart , der
am 24 . Nov. 1942 in Ausübung aein .
Dienstes sein Leben lassen mußte,
sagen wir auf diesem Wege herzl .
Dank. Insonderheit dem Herrn Orts -
gruppenfeit« u. Parteimitglied . , dem
Straßenbauamt Offenburg, seinen Be-
rufckameraden, sowie allen Freun¬
den und Bekannten, auch für die
Kranz- und Blumenspenden.
■ In tiefem Leid :

Frau Luise Lugr und Tochter.
Bodersweier, 27. Dezember 1942.

Ststt Karten ! Allen Verwandten,
Freunden u. Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lb. Mann, uns.
guter Vater, Schwiegervater, Opa
und Schwager (23464

Hermann Germer
Reichsbahnoberinŝ . i. R .» nach lan¬
gem schweren Leiden in die Ewig¬
keit abberufen wurde. 1
Karlsruhe , Nokkstr . 6 , 1. 1. 1943.
Mannheim, O 7» 16.

In tiefer Trauer : Frieda Germer
geb . Held ; Willy Germer n. Frau,
sowie 2 Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag, 5. Jan. 1943,
nachmittags 12.30 . Uhr.

Am Neujahrstag ist uns. lb ., treu¬
sorgende Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter (23524
Stefanie Huttlnger Ww.
S

eb. Woldert, nach arbeitereich . Le¬
en u. schwer« Krankheit im Alter

von 71 Jahren aanft entschlafen.
Karlaruhe/Rh ., München, 2. 1. 43.
Trauerhaus : Ootteaauerstr . 27.

In tiefem Leid : Familie Karl Hut-
tmg« ; Otto Huttinger, z. Z. im
Felde, u. Familie, sowie Enkel¬
kinder und Anverwandte.

Beerdigung : Dienstag, 5. Jan. 1943,
14 Uhr , Friedhofkapelle.

Aus nah und fern sind uns so
viele Beweise herzl . Anteilnahme
anläßlich des allzu frühen Todes
meines innigstgeliebten , unvergeßl .
Mannes , unseres Heben Sohnes ,
Schwiegersohnes , Bruders u. On¬
kels , Obergefr . Frans Jörger * zu¬
gegangen , daß es uns unmöglich
ist , jedem einzelnen persönlich zu
danken . Die Beileidsbezeugungen
waren uns ein Trost in unserem
schweren Leid . Wir danken des¬
halb auf diesem Wege allen , die
des lb . Heimgegangenen gedach¬
ten , insbes . durch Kranz - u . Blu¬
menspenden . Auch danken wir
besond . Herrn Pfarrer Riehle für
seine trostr . Worte beim Trauer¬
gottesdienst , und all denen , die
daran teilgenommen haben .

In tiefem Schmerz : Ella J5rger »
geb . Bürck , und alle Angehör .

Malseh bei Kbc ., 29 . Dez. 1942.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Tode mein« Heben
Frau , unserer unvergeßlichen Mut¬
ter , Schwiegermutter, Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester, Schwäge¬
rin und Tante Frau Elisabeth Sebold

8eb . Gauß sagen wir herzlichen
ank. Ganz besond. Dank Herrn

Pir . Meerwein für seine trostreich .
Worte sowie den Hausbewohnern für
die schöne Kranzspende uns. herzl .
Dank u. nicht zuletzt all denen, die
der lb . Entschlafenen, das letzte Ge¬
feit gaben u. sie mit, Blumenspenden
bedachten, sagen wir unseren tief¬
empfundenen Pank .

Im Namen all« tieftrauernd . Hin¬
terbliebenen : Jakob Sebold.

Karlaruhe, 2 . Januar 1943.

Für die uns in so reichem Maße
zuteil geword . Beweise herzl. Anteil¬
nahme an dem so schweren Verloste,der uns durch den Tod um . einzig. ,lb. , unvergeßlich. Sohnes, Bruders ,
Brlutigams , Onkels u. Netten Gefr.
Karl Veidt betroffen hat , tagen wir
allen herzl . Dank. Besond. Dank für
die schön . Worte bei der NS .-Trauer¬
feier, Oter -Studfendirektor Pg . Hiß,
der Kreisleitung Kehl, d« Ortagr .
Kork , dem SA .-Sturm 1/169 Kehl,
allen Formationen u. Glied ., sowie
der ganzen Bevölk. von nah u . fern.

In tiefem Schmerz: Familie Karl
Veidt 2 u. Marie Johannseu, Braut ,

gort skHd von dort Arbeitgebern
für 1M2 nkM atmuachreiberr . Die
Lohnstwoer -ßescheinigcTvgen für da«
Kalenderjahr 1945 müssen dagegen
bei Beendigung eines Arbeit*Ver¬
hältnisses im Kalenderjahr 1943
wieder avsgeschrieben werden .
Für die Ausschreibung fei der Vor¬
druck evf der zweiten Seite der
Lohmteuerkarle 1942 (Bürgersteuer-
spaite befer ! unauegefUIrt) oder ,
wenn ausnahmsweise eine Lohn-
steuerkarte für 1H5 ausgestellt
worden ist , der Vordruck wl die¬
ser Lohnsteuerkarte zu verwenden ,
lohnzeftol -sind vom Arbeitgeber
für Arbeitnehmer, deren Arbelts
lohn kn Kalenderjahr 1942 8400 RM .
Oberst!gen hat , ohne besondere
Aufforderung auszuschnelben und
spätestens am 31. Januar 1943 dem
Wohneitrfinanzerrrt des Arbeitge¬
bers einzweichen . Vordrucke zu
Lohnzettein werden dpn Arbeitge¬
bern vom Finanzamt auf Antrag
kostenlos geliefert . Der Arbeitge¬
ber bat dem Arbeitnehmer' für den
er keine Loftnzettel auezuschrei¬
ben hat, der aber Kk das K* len <
derjatvr 1942 eine Pinkommensteuer-
Erk& rurvg abgeben muß , aut An¬
trag eine dem Lohnzettel entspre¬
chende Bescheinigung a^»zuschrei¬
ben , die d '!e folgenden Angeben
enthalten muß : a) Name, Stand und
Wohnung des Arbeitnehmers ; b)
die Dauer der Beschäftigung i-m
Kalenderjahr 1942 ; cy den Gesamt¬
betrag des steuerpflichtigen Ar¬
beitslohns eimcltt . der Sactebezüge.
den der Arbeitnehmer wahrend der
BeschßfMgung -szeit Im Kalenderjahr
1942 bezogen hat . Der Betrag des
Arbeitslohn« ist dabei stets ein-
schNeßl . des Betrags enzugeben ,
der 4m Kalenderjahr 1942 eisern ge¬
spart worden fet ; d) den Gesamt¬
betrag der lohneteuer einschl . des
Kriegszuschfegs rur Lohnsteuer und
der Sozietousgleticfriatogetoe(Lohn¬
ausgleichsabgabe ) ; e) den Betrag,
der im Kalenderjahr 1942 eisern ge¬
spart worden ist . Der Arbeitnehmer
bat diese Bescheinigung seiner
Steuererklärung für das Kalender¬
jahr 1P4G befeutÜgen. Die Eintragun¬
gen -in der Bescheinigung und in
dem Lohnzettel müssen alle Lohn-
zahhungszeiträume umfassen, die
a) bei Vorauszahlung des Arbeits¬
lohns Im Kalenderjahr 1942 begonnen
haben , b) bei nachträglicher Zah¬
lung des Arbettrlohns im Kalender¬
jahr 1942 geendet haben . Die Lohn-
steuerkerte 1942, die sieh kn Be¬
sitz eines Arbeitnehmers befindet ,
wett er « n 31 . Dezember 1942 nicht
In einem ArbeitsverhbMois steht ,
fet zunächst nicht dem Finanzamt
einzusenden , sondern vom Arbeit¬
nehmer aufzubewehren und Im FaH
des Antritts eines neuen Arbelts-

mit Tinte auszufoHen und sorgte !k-
tlg aufzubewahren, well kein Ersatz
geleistet wird. Es wird darauf Mn-
gewiesen , daß schwer bestraft
wird, wer unberechtigt Lebensmit¬
telkarten ln Emptang nimmt oder
verwendet Karlsruhe, den 5. Januar
1943. Der Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Karlsruhe — Er-
nllhrungsamt Abt . B — .

Ettlingen. Die 46. Ausgabe der l*>
bensmlttelfcerten für die Zeit vom
11. Januar bis 7. Febiuer 1943 ein¬
schließlich erfolgt In der Zunft-
rterbe —- Schloß — gegen Vortage
des roten Haushatfesautwelses am :
Montag den 4. Januar, vorm . 8—12,
Buchstabe A—L Nr . 3—1865, Montag,
den 4 . Januar , nachm . 2—1/«6, Buch¬
stabe M—Z Nr . 1666—5600. Die Aus-

§obereM Ist genau einruhatten.
ie Karton sind beim Empfang

sofort rvachuurühton . Kinder un¬
ter 14 Jahren können kn Zukunft
keine Lebensmittelkarten mehr ln
Empfang nehmen. Die Bestell¬
scheine der neu ausgegebenen Le¬
bensmittelkarten einschHeßHch der
Bestellscheine 45 der Kelcheeier»
karte und der Reichskarto für Mae»
metade (wahlwefee Zucker) sind In
der Woche vom 4.- 9. lanuer 1948
von den BerugeberechNgten bei
den Verteilern abzugeben . Die Ver¬
teiler müssen die entgegengenonte
menen Bestellscheine ln der Woche
vom 11.—16. Januar 1943 zur Aus¬
stellung der Bezugscheine auf der
Abrechnungs-stotte abHefom. Bet
späterer Einreichung werden die
BesleHschelne nur mtt */», Vi oder
34 der Gesamtmenge Im Verhält¬
nis der abgeleufonen Wochen be¬
wertet . Es wird darauf hingewie¬
sen, daß unberechtigter Kaiton -
empfana oder Verwendung bestrafe
wird. Dhe alten Mehlkarton sind bfe
spätestens Donnerstag, den 7. 3a-
mrrer 1945 abzugeben . Ettlingen, d.
2. Januar 1945 . Der Bürgermeister.

B.-Baden. Verkaufszeiten ln offenen
Verkaufsstellen. Auf Grund des Er¬
lasses des Bad . Finanz u< Wirt»
schaftsminlsters vom 1. 72. 1942,
wodurch der verkaufsfeete Mitb-
wochnachrrWttag für alle Geschäfte
eingefOhrt wurde , hebe Ich hier¬
mit oHe bisher erteilten Sonder¬
genehmigungen zur Schließung von
Geschütten an bestimmten Wocherte
tagen auf. Der gesamte Einzelhan¬
del (einschl. Friseure, Metoger imd
Bäcker) hat hierdurch, außer am
MlttwochnachmitSag die vorge¬
schriebenen Verkaufszeiten an allen
Wochentagen genau einzuhaHen.
Diese Verfügung tritt am 4. 1. 1945
in Kraft . B.-Baden, 51. Dez . 1942.

— . - - . ^ Der Polireidteelctor. (2589)
Verhältnisses Im Ka .enderjehr 1948 g --- — - - -
dem Arbeitgeber vorzulegen . Ist

Amtlich *
Bekanntmachungen

E. tat mir eia Bedürfnis, »II deiMti
zu danken, <He mit mir in dieser
Stunde den Khweren Wen *o dem
herben Verlust meines lb . Menne,
u . Vaters teilten. Iiubei . uns. lb. H .
Pfarrer für « ine tro. tr . Worte , den
Jungfrauen lilr den erheb . Trauer¬
gesang, der NS.-Fnuenschaft und
seinen Schulkameraden Ittr die Ehren¬
bezeigung und stillen Blumengruß
meinen tiefempfundenen Dank.

Frau Röste Fetzner geb . Kohl
und Kinder.

SpSck , 31. Dezember 1942.

Für die viel . Beweise aufrichf. An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust,
den wir durch den Heldentod uns.
lb. Söhne, Brüder , Schwiger und
Onkel Rudolf Veith, Soldat in einer
Panz .-Abtlg ., Ernst Veith, Uffz. u.
Flugzeug! in ein . Stukageschwader,
erlitten , sagen wir allen nna. aufr.
Dank. Oanz des. Dank der Hitler¬
jugend Bann 406 , den Schulkamera¬
den u. allen , die uns durch die Teil¬
nahme beim Trauergotietoienst und
durch Kranz- u . Blumempenden ihre
Teilnahme erwiesen.

Die tieftrauerrfttan Hinterbliebenen:
Fam. Rudolf Veith n. Angehörige.

Forst , 30. Dezember 1942.

Statt Karten. Beim »llzufrühen Hehn-
gang meines innigstgel . Mannea, un¬
sere* guten Bruders , Schwagers u .
Onketa Rudolf Lang sind uns *0
zahlreiche Beweise der Liebe u. Ver¬
ehrung zuteil geworden, dafl es uns
unmöglich ist , jedem einzelnen zu
danken. Deshalb sei uns gestattet ,
Pg . Brenzinger o . Oefolgscn*ft und
der NSDAP, für die ehrenv. Nach¬
rufe u. Kranzniederlegungen» ferner
für die schönen Kranz- u. Blumensp.
n. für die zahlr . Begleitung z . letzt .
Ruhestatt«, unseren herzfienst. Dank
zu sagen. (62139

Ira Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Theres« Lang geb. Ha¬
bich nebst Anverwandten.

Bühl-Kappelwindeck, 31 . Dez. 1943.

Ontfenttfch« Erlnn. rung.
Ich »rlrtonr« an dl» Zahlung folgen-
d*r 11. 1. 1943 LoKmtouar
ti)r dno Monat Januar 19« und für
di« ViortehfahrMzahfsr für dl« Mo¬
nat« Oktober , November und Da-
r*mb«r 1942. Lohnbctrdg« , di« ira
Dozerrvbwr 1942 bzw . Ira IV. Ka !«n-
d»rW«rt «IJattf 1942 nach § 1« Abt . 1
und 4 der Krtegswlrttcbaiftavarord-
nun-g nicht m*br gezahlt bzw. «r-
span worden sind, aowi« Hm Dar.
bzw. im IV. Katoe*d« rv )«ft«ijahr .
1942 erhoben « Sozial «u*gl« iclwab-
?abo und Ostarbalteraibgab «.

1. 1. 1943 Urasa4zst «u»r für den Mo¬
nat Dezember bzw. für da« kV. Ke-
lendervlertwHahr 1942,
11. 1. 1943 B«4&rd*nmg*teu«r hn
Personenverkehr mit Kraftfahrzeug.,
15 . 1. 1943 BSraenumsetzsteoer Klr
den Monat Dezember 1942,
20 . 1. 194J Beförderung»teuer Ira
Güter- und WerWerrwerkehr.
Ich erinnere ferner an die Zahlungder Ira Laufe des Monats auf Grund
der zugesteftten Steuerbescheide
füllig gewesenen und noch füll lg
werdenden Abscblufizablungen auf
die Einkommen - und KörperschaW -
rteuer -, Landeskircbensteuer , Um¬
satz- und Vermögansteuer sowie
auf die GewInnabfUhrungsbetrdge.
Eine Elnzelmehoungder oben ange¬
führten Steuern erfolgt nicht. Rück-
stünde werden ohne weiteres un¬
ter Berechnung der entstehenden
Süuranlszutchlüge und Kosten Im
Necbnehmeverfebren oder Im VoM-
streckungcverfabren eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der BnanzSmitef :
Achem, Beden-Beden, Breiten,
Brucbsel , Bühl , Ettlingen, Karltrvhe-
Durlech , Homberg , Kehl , Lahr , Ober -
klrch , Otfenburg , Rastatt u. Sins¬
heim , Karlsruhe, 3 . Januar 1943.
Der Vorsteber des Finanzamts Karts-
rube-Stadt .

Karltrube. OeHanH . Bekanntmachung.
Ausschreibung der lohnsteuer - and
BOrgerstauer-lMchelnlgungan and
der lohnzettel und Aufbewahrung
der tohnstetserkarten . Lohnsteuer-
und BUrgersteuer-Beschelntgungen
(nach Vordruck auf der zweiten
Seite der lobnsteuerfcerte) und
Siammel-BQrgerrtever-»«scheintgun-

für des Ka.fenderlabr 1948 aus¬
nahmsweise eine Lohnslauerttarte
ausgestellt worden und befindet
»Ich in diesem Fall die lohnSteuer¬
karle 1942 kn Besitz d . Arbeitgebers
oder des Arbeitnehmers , so ist
diese Lohnsteuerkarte vom Arbeit¬
geber oder vom Arbeitnehmer un¬
verzüglich dem auf dar erstan
Satte dieser Lohnsteuerkerfe be¬
zeichneten Ftnenznmt einzusenden .
Auskunft erteilen die Finanzämter.
Karlsruhe, 30 . Dez . 1942. Der Ober-
flnanzprtj»darrt Beden In Karlsruhe,

Kurlsruh « . Autgaba dar LabantmH*
telkarten . Am Mittwoch, den i . Ja¬
nuar 1943, tn der Zelt von 9—18 Uhr
durchgehend , werden wie bisher >n
den Geschäftsstellen der NSDAP ,
der aut der gelben Auswelskart«
angegebenen Ortsgruppe der
NSDAP , die Lebensmittelkarten fUr
den 45 Versorgungszellraum vom
11. 1. bis 7. 2. 1943 an die In
Karlsruhe (einschl. Vororte) woh¬
nenden Einwohner ausgegeben . Bel

die Ausgabestelle vrtsgru Albsied
lung nach Ob -ertol,d»t,raßa o vertagt
worden Ist Für die Ortsgruppen
In Duriach I— IV findet die Karlen -
auegabe hn Rathaus Durlech , für die
Ortsgruppe Aue hn ehemaligen
Rathaus In Dur lach - Aue statt . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten ar-
fotgt aut Vorzeigen de» gelben
Personalausweises nur auf den Ge-
tcMtftesteMen der NSDAP , oder In
den für verschiedene Stadtgebiete
angegebenen Ausgabetoloalen.
WehrmacMangehörlge, die als
Seltostverpfleger aus der Truppen-
Verpflegung abgesetxt sind und
keinen eigenen Hau« hast führen, er¬
halten Ihre Lebensmittelkarten bei
der Standortkommandantur Karls¬
ruhe, BiumenstraBe2. Am Dienstag,
den 5. Januar 1945 nachmittags , am
Mittwoch, den 6. >ar*uer 1943) und
Donnerstag, den 7. Januar 1943,
vormittags sind die Scheller dar
Karten stelle „Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten" geschlossen . Am Mitt¬
woch, den i . Januar 1943, bleiben
sümtHche GeschüftsrSome, mit Aus¬
nahme der Ratsekartenschallef ge¬
schlossen . Die Verbraucher haben
dte Bestellscheine elnschiiefillch
des Bestellscheins 43 der Reichs¬
eierkart« und der Reichskarte für
Marmelade (wahlweise Zucker ) In
der Woche vom i . 1. bis 9. 1. 1943
bei den Veteilern abzugeben . Bel
verspäteter Abgabe der Bestell¬
scheine werden diese nur mit V<,
>/» oder »4 der Gesamtmengen Im
Verhöhnt« der abgelaufenen Wo¬
chen bewertet . Das gleiche gilt
auch für die Abgabe des Ster¬
be statischeins , Die Verteiler müssen
die entgegen genommenen Bestell¬
scheine beim Ernührungsamt zur
Aussteifung der Bezugscheine In
der Woche vom 11. 1. bis 1«. 1. 1943
abtiefem . Die Lebensmittelkarten
sind vom Versorgungsberechtigten
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Oaggertau , Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittetkerten
für die 46 . Zuteilundsperlode (11.
Jan . bis 7. Febr. 1943) werden wie
folgt ausgegeben :
Für die Bucnslaben A—f am Mitt¬
woch, i . Jan. v . 8—12 Uhr; G—l am
Mittwoch, 6 . Jan ., von 14—IB Utw;
M—S am Donnerstag, 7. 2an ., von
8—12 Uhr ; T—Z am Donnerstag,

7. Januar, von 14—18 Uhr.
Die Ausgabezeiten sind streng ein¬
zuhalten . Die erhellen an Lebens¬
mittelkarten sind an Ort und Stehle
sofort oachzuzüMen und evtl . Bean¬
standungen gleich vorzubringen,
de nacMrügtlche Reklamationen,
über die Zahl dar erhaltenen Le-
bensmlttelfcerten und den vollen
Inhalt derselben , nicht mehr be¬
rücksichtig! werden . Die Verbrau¬
cher haben die Bestellscheine der
Lebensmittelkarten einschl. des Be¬
stellscheines Nr . 45 der Reichs¬
eierkarte und der Relchskart« für
Marmelade fwahlweise Zucker ) bis
längstens Samstag , 9 . Tan . 1943
dem Verteiler abzugeben . Nach
Ablauf dieses Termins abgegebene
berücksichtigt . Die Zelt für die
Entgegennahme von Anträgen für
Spinnstoste und Schuhe wird noch
bebanntgegeben . Gaggenau , 30.

Heiraten
OlUckllche Heiraten, Land u . Stadt,

Einheiraten usw , Frau H. v. Red-
wltz, Karlsruhe, Blsmarckstr , 55.

Ollldenrlng Ga . Wagner, München
38/108 , die Eheanbahnung mst den
?roßen Erfolgen. Wegweiser und

orschtüge diskret 34 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Einheirat In rentabt . Geseh . bietet
gebild . 40«rin ein. vorwärts«t-reb.
Herrn . Entsch . nur gegen ». Ver¬
stehen . NBh . uni , K 420 dch . Brief¬
bund „Treuhelt" , Briefannahme
München 31, SchtteHfach 37.

Witwe In den 30er Jahren , evgl .,
gute Erscheinung, rüstig u, lebens¬
froh , sucht Herrn In guten Ver-
hBttnlssen zwecks Heirat Kannen -
zulernen . Ang . unter 351SB an den
Führer-Verlag Karlsruhe,

Liebe u. Treue, verbunden mit einer
sorgfültlg . Wahl, sind Fundamente
glückt. Ehen . Tausende landen sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 fahre erprobte , diskrete
Elnr. Ausk . kostenfr. Neuland-Brlet-
Bund D Mannheim. SchlleBf . <02.

Halbwaise, 22 2», kath., dunkel, v.
Land , bietet Herrn bis 30 In sich .
Stellung (Reichsbahn) Einheirat.
Zuschriften m . Bild unt. OF 4830
an den FührenVerlag Ottenburg,

Blondine, 19 3., nette Ersch . Halb¬
waise, w. Heirat dch. Frau B. Last»,
Ottenburg, GtaseratraBe !.

Landwirtstochter, 24 }., bist . Einhet -
rot, auch ein . Handwerker dch.
Frau B. Laib , Ottenburg, Gissen
strafte i, (« 1«)
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